
ANgeDACHT   
 

 

„Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine Stimme, 
und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das ewige Leben.“ 

Johannes 10,11a.27-28a 
 
Psalm 23 ist das bekannteste Gebet aus der Bibel. Viele können es heute noch mitsprechen.  
 

Gott ist mein Hirte. Heute sieht man nur noch selten Hirten mit ihren Schafherden. 
Aber vielleicht erinnern Sie sich an so eine Szene aus Ihrer Kindheit oder Jugend: 
Der Hirte, oft groß und kräftig, hat einen Hirtenstab in der Hand. Damit wehrt er die 
gefährlichen Tiere wie Wölfe ab. Mit dem Stab hält er auch die Schafe zusammen. 
Wenn eines in die falsche Richtung läuft, dirigiert er es wieder zurück. Er passt auf, 
dass keines seiner Tiere verloren geht. Der Hirte kennt seine Tiere genau. Sie sind 
ihm anvertraut. Das Zögerliche stupst er manchmal an. Das Mutige läuft immer 
ganz vorn mit. Eins weiß die besten Weiden sehr zu schätzen. Ein anderes vertritt 
sich schnell einen Fuß. Dann trägt der Hirte es eine Weile.  
 

Gott ist mein Hirte. Er kennt mich. Er weiß, wie es mir geht. Wenn ich zögere, dann 
stupst er mich an. Wenn ich den Kopf hängen lasse, schenkt er mir Mut. Er freut 
sich, wenn ich mich freue. Immer wieder will er mir Gutes schenken. Vielleicht ist 
das auch eine grüne Wiese, auf der ich sitzen kann. Die Sonnenstrahlen, die mein 
Gesicht wärmen und der warme Wind, der mein Boot in Fahrt bringt. Das fröhliche 
„Guten Morgen“ der Betreuungskraft. 
 

„Ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.“ Der Hirte zieht mit seiner Herde 
weiter, wenn die Wiese abgegrast ist. Er hat kein festes Haus, sondern wohnt in 
einem Zelt. Die Schafe haben nicht nur einen Stall. Der Hirte findet immer neue 
Plätze, wo sie sicher und geborgen sind. 
Gott ist mein Hirte. Er zieht mit mir, wenn ich in ein anderes Haus komme. Ins 
Krankenhaus. In eine neue Umgebung, die mir fremd ist. In Gottes Haus werde ich 
immer bleiben. Dort bin ich geborgen. Hier auf der Erde und einst für alle Zeit.  
 
Wir beten:  
Jesus Christus, du bist der gute Hirte. Du kennst mich. Du sorgst für mich. 
Du hast mir Gutes geschenkt. Daran denken wir in einem Moment der Stille: […] 
Bleib auch in den dunklen Stunden an meiner Seite.  
Lass mich spüren, dass ich nicht allein bin. 
Bleibe bei mir an jedem Ort und zu jeder Zeit. 

 
Wochenspruch:  Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine 

Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen 
das ewige Leben.   Johannes 10,11a.27-28a 

 

Wochenpsalm:  Psalm 23 
 

Wochenlied:  EG 274 oder EG 358 
 
Zu Beginn der Woche grüßt Sie herzlich Diakon Olaf Eggert, Fliedners Lafim-Diakonie 


